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1 Themenübersicht in der Sekundarstufe I 
 

 

2 Allgemeiner Teil 
In der Sekundarstufe I zielt der Unterricht sowohl auf den Erwerb der Allgemeinbildung als 

auch die Berufsorientierung der Schüler*innen. Am Gymnasium erwerben die Schüler*innen 

unter G8 den Mittleren Schulabschluss mit der Versetzung in die Jahrgangsstufe 11. 

3 Das Fach Chemie in der Sekundarstufe I 
Ziel des Chemieunterrichts ist die Entwicklung einer naturwissenschaftlichen Grundbildung 

im Sinne einer „Scientific Literacy“. Diese dient dem Verständnis der grundlegenden 

Konzepte, der Arbeits- und Denkweisen der Naturwissenschaften sowie deren Reflexion und 

Nutzung. Somit fordert das Verstehen unseres modernen Alltags Kenntnisse über Stoffe, 

deren Eigenschaften und Reaktionen. Darüber hinaus vermittelt der Chemieunterricht 

notwendige Kenntnisse über die Verwendbarkeit und die Gefährlichkeit von Stoffen. Dies 

schließt auch einen Einblick in chemische Forschung ein – sowohl in die Grundlagen – als 

auch die anwendungsorientierte Forschung. 

Der Unterricht findet für die Jahrgänge bis 19/20 in den Klassen 7,8 und 9 je zweistündig 

statt. Ab den Jahrgängen 20/21 erfolgt der Unterricht nach der neusten 

Kontingentstundentafel in den Klassen 7,9 und 10 jeweils zweistündig. 

4 Kompetenzbereiche 
Die Aufgabe des Chemieunterrichts ist, die Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und 

Schüler anzuregen, zu unterstützen, zu fördern und zu sichern. In der Auseinandersetzung 

mit chemischen Fragestellungen sollen die Schülerinnen und Schüler neben einem 

tragfähigen fachlichen Wissen die Fähigkeiten erwerben, zunehmend eigenständig 

Sachverhalte zu erarbeiten und ihre Bedeutung im Alltag zu erfassen. 

Die prozessbezogenen Kompetenzen dienen zum einen der Entwicklung des Fachwissens 

und stellen zum anderen einen Lerngegenstand an sich dar, da in ihnen spezifische 
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fachtypische Methoden verankert sind. Die Lernenden können Fachwissen gewinnen, indem 

sie naturwissenschaftliche Erkenntnismethoden nutzen (Erkenntnisgewinnung). Sie können 

Informationen sach- und fachbezogen erschließen sowie ihr erarbeitetes Wissen und ihre 

Erkenntnisse austauschen (Kompetenzbereich Kommunikation). Darüber hinaus können sie 

auf Basis des erworbenen Wissens chemische und naturwissenschaftliche Sachverhalte in 

verschiedenen Kontexten erkennen sowie darauf aufbauend Entscheidungen treffen und 

beurteilen (Bewertungskompetenz). 

Aspekte der Kompetenzbereiche im Fach Chemie 

Umgang mit Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 

 chemisches Fachwissen 
systematisch aufbauen 

 Phänomene, Begriffe und 
Gesetzmäßigkeiten den 
Basiskonzepten zuordnen 

 Anwendung von 
Fachwissen zur 
Bearbeitung fachlicher 
Aufgaben und Probleme 

 Naturwissenschaftliche 
Denk- und Arbeitsweisen 
erkennen und anwenden 

 Untersuchungsmethoden, 
Modelle und Theorien 
nutzen 

 fachbezogene 
Lösungsstrategien 
entwickeln 

 die Bedeutung von 
Experimenten, Modellen 
und Theorien erfassen 

 Informationsquellen 
kritisch auswählen 

 Informationen sach- 
und fachbezogen 
erschließen 

 sachgerecht 
argumentieren 

 Fachsprache 
kompetent nutzen 

 Präsentationsformen 
adressatengerecht 
auswählen und 
verwenden 

 die gesellschaftliche 
Bedeutung der Chemie 
und der 
Naturwissenschaften 
erfassen 

 chemische bzw. 
naturwissenschaftliche 
Sachverhalte in 
verschiedenen 
Kontexten sachgerecht 
beurteilen 

 chemische bzw. 
naturwissenschaftliche 
Kenntnisse nutzen, um 
reflektierte 
Entscheidungen zu 
treffen 

 

Im Kompetenzbereich Umgang mit Fachwissen werden die für die schulischen Lernprozesse 

wichtigen chemischen Fachinhalte durch die Basiskonzepte systematisiert und strukturiert. 

Basiskonzepte sind grundlegende, für den Unterricht eingegrenzte und für Schülerinnen und 

Schüler nachvollziehbare Ausschnitte fachlicher Konzepte und Leitideen. Sie vernetzen die 

Vielfalt der Inhalte durch zentrale, aufeinander bezogene Begriffe und durch Theorien. 

Darüber hinaus erleichtern sie das Verständnis durch erklärende Modellvorstellungen. 

Sie bilden den Rahmen, in dem neue Erfahrungen mit bereits erworbenen Kenntnissen und 

Kompetenzen verbunden werden können. Über alle Jahrgangsstufen werden die 

Basiskonzepte in unterschiedlichen Zusammenhängen erkenntniswirksam immer wieder 

aufgegriffen, thematisiert und ausdifferenziert und bilden damit die übergeordneten 

Strukturen im Aufbau eines vielseitig verknüpften Wissensnetzes (vgl. FA Chemie). 
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Stoff-Teilchen-
Konzept 

Struktur-Eigenschafts-
Konzept 

Chemische Reaktion Energie 

 Stoffliche Ebene: 
Eigenschaften 

 Teilcheneben: Aufbau 
aus kleinsten Teilchen 

 Eigenschaften der Stoffe 
durch Art und die 
Wechselwirkungen 
zwischen den kleinsten 
Teilchen 

 Vorkommen und 
Verwendung 

 Verlauf chemischer 
Reaktionen 

 Intermolekulare 
Wechselwirkungen 

 Bildung neuer Stoffe 
 Wechselwirkungen und 

Bindungen 
 Energieaustausch 
 Protonen bzw. 

Elektronenübergänge 
 

 Veränderung des 
Energiegehalts des 
Reaktionssystems durch 
Austausch mit 
Umgebung 

 Energieumwandlung 
  

 

5 Umgang mit Fachsprache 
Die Mitglieder der Fachschaft Chemie haben sich über eine einheitliche Verwendung der 

Fachsprache verständigt, welche im Abschnitt Schulinternes Curriculum –Kompetenzen 

konkretisiert ist. 

6 Leistungsmessung und Leistungsbewertung 
In der Sekundarstufe I werden im Fach Chemie keine Klassenarbeiten geschrieben. Zur 

Leistungsmessen und Leistungsbewertungen werden daher nur die sonstigen 

Unterrichtsbeiträge aus unterschiedlichen Feldern der Unterrichtsarbeit herangezogen. 

Hierzu gehören unter anderem: 

 Beiträge zum Unterrichtsgespräch 

(differenziert nach Quantität und 

Qualität) 

 Mitarbeit in Partner- und 

Gruppenarbeitsphasen 

 Organisation, Bearbeitung, Protokollieren 

und sicheres Durchführen von 

Experimenten 

 Präsentation von Arbeitsergebnissen 

 Kurzvorträge und Referate 

 Arbeitsprodukte (beispielsweise Modelle) 

 Ordner 

 Materialsammlungen 

 Portfolios 

 Mündliche Übungen, z. B. Verbalisieren 

des Tafelbildes, Zusammenfassen, 

Wiederholungen 

 Schriftliche Übungen (Tests) 

Pro Halbjahr soll die Anzahl der angekündigten schriftlichen Übungen (Test) die Zahl zwei 

nicht überschreiten, wobei unangekündigte Lernstandkontrollen/Hausaufgabenkontrollen 

von dieser Regelung unberührt bleiben. 

Detaillierte Informationen sind der „Leistungsbewertung im Fach Chemie“ zu entnehmen. 

7 Differenzierung und Förderung 
Durch beispielsweise offene Unterrichtsformen, Wahl- bzw. Zusatzaufgaben, 

Schnellarbeiteraufträge und vor allem offene bzw. differenzierende Auftragsformulierung 

wird den Anforderungen eines binnendifferenzierenden Unterrichts Rechnung getragen. Im 

Rahmen des Chemieunterrichts werden naturwissenschaftlich begabte Schülerinnen und 
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Schüler gefördert, indem eine Teilnahme an naturwissenschaftlichen Wettbewerben (z. B. 

Jugend Forscht, UniLab Göttingen) von den Fachlehrern unterstützt und begleitet wird. 

8 Evaluation 
Das Fachcurriculum wird regelmäßig evaluiert und weiterentwickelt. Ferner bilden sich die 

Mitglieder der Fachschaft Chemie jährlich in Fachfortbildungen weiter und berichten auf den 

Fachschaftssitzungen über Inhalte und mögliche Anpassungen des Curriculums. 

9 Schulinternes Curriculum –Kompetenzen 
In den nachfolgenden Tabellen wird die Verteilung der inhaltsbezogenen 

Kompetenzanforderungen unter Zuordnung der Basiskonzepte auf die Halbjahresthemen in 

der Sekundarstufe I präzisiert. Den prozessbezogenen Kompetenzbereichen 

Erkenntnisgewinnung und Kommunikation sind teilweise verbindliche Fachinhalte 

zugeordnet. Die Fachinhalte, an denen die formulierten Kompetenzen erworben werden, 

ergeben sich aus der Gestaltung des Unterrichts. 

Die verbindlichen Inhalte gemäß den aktuellen Fachanforderungen wurden unter 

Berücksichtigung des dazugehörigen Leitfadens bei der Erstellung des schulinternen 

Curriculums unter Zustimmung aller Fachschaftsmitglieder verbindlich ergänzt. 
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Jahrgang 7 (G8 auslaufend und G9 aufsteigend) 
Arbeitsschwerpunkt 1: Chemie ist die Lehre der Stoffe 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 beschreiben Eigenschaften von Stoffen 
 erklären den Aufbau der Stoffe und Stoffgemische mithilfe 

eines Teilchenmodells 
 beschreiben und erklären Aggregatszustandsänderungen 

mithilfe der Teilchenvorstellung 
 ordnen Reinstoffe anhand ihrer charakteristische 

Eigenschaftskombinationen  
 nutzen charakteristische Stoffeigenschafen zur 

Unterscheidung bzw. Identifizierung von Reinstoffen 
 erklären die unterschiedlichen Aggregatzustände eines 

Stoffes mithilfe des Zusammenhangs zwischen der 
Bewegungsenergie der Teilchen und der Temperatur 

 

 Einführung in das 
Protokollieren und 
Experimentieren 

 Steckbriefe von 
Stoffen 

 „ohne Chemie“ ↯ 
 Die Dosis machts 
 Untersuchung der 

Brennbarkeit 

 Arbeiten wie ein Chemiker 
 Laborführerschein 

 Stoffeigenschaften 

 Teilchenmodell 

 Aggregatzustände und 
Aggregatzustandsänderungen 

 Stoffeigenschaften: Siede- und 
Schmelztemperatur, Leifähigkeit und 
Dichte 

 Aggregatzustände, Siede- und 
Schmelztemperatur 

 Sicherheitsregeln 

 Sicherheit im Chemieraum  

 Grundlagen des Experimentierens 

 Gasbrenner 
 

Arbeitsschwerpunkt 2: Luft 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 unterscheiden Reinstoffe und Stoffgemische 
 nutzen charakteristische Stoffeigenschaften für die 

Trennung von Stoffgemischen 
 beschreiben Ordnungsprinzipien für Stoffgemische und 

wenden sie auf geeignete, alltagsrelevante Beispiele an 
 benennen Eigenschaften, Nachweise und Reaktionen der 

Bestandteile der Luft 

 Gaschromatografie 
 Wasserentsalzung 

 Instant Kaffee 
 Der Salz Unfall 
 Die Chemie ersetzt den 

Vorkoster 
 Die Chemie überführt Täter 
 

 Reinstoffe und Stoffgemische 

 homogene und heterogene 
Stoffgemische 

 Trennverfahren 

 Reinstoffe und Stoffgemische des 
Alltags 

 Eigenschaften und Reaktionen der 
Bestandteile der Luft  

 BROWN‘sche Molekularbewegung; 
Diffusion 
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Arbeitsschwerpunkt 3: Die chemische Reaktion als Phänomen 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 benennen die Bildung neuer Stoffe und den Energieumsatz 
als Merkmal chemischer Reaktionen  

 dokumentieren chemische Reaktionen mithilfe von 
Wortschemata 

 deuten die Erhaltung der Masse bei chemischen Reaktionen 
mithilfe der konstanten Atomzahl 

  Feuer löschen, aber richtig 
 Müllverbrennung 

 Kennzeichen chemischer Rektionen 

 Verbrennungsreaktionen 

 Wortschemata  

 offene, geschlossene und 
abgeschlossene Systeme  

 Gesetz von der Erhaltung der Masse  
 Brände und Brandbekämpfung 

Arbeitsschwerpunkt 4: Die energetische Betrachtung der chemischen Reaktion 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 beschreiben die Umwandlung von chemischer Energie bei 
chemischen Reaktionen in andere Energieformen 

 beschreiben, dass bei exothermen Reaktionen Energie an 
die Umgebung abgegeben und bei endothermen 
aufgenommen wird.  

 stellen die energetischen Verhältnisse bei chemischen 
Reaktionen mithilfe eines Diagramms dar 

 deuten Aktivierungsenergie als Startenergie  
 beschreiben die Aktivierungsenergie als Energie, die man 

benötigt, um Stoffen in einen reaktionsbereiten Zustand zu 
versetzen (Bei chemischen Reaktionen werden die 
bestehenden Bindungen zwischen den Atomen gelöst 
(AKTIVIERUNGSENERGIE). Dann werden die Atome der 
Ausgangsstoffe neu angeordnet erneut verknüpft 
(UMGRUPPIERUNG) 

 stellen den Verlauf der Energie bei exothermen und 
endothermen chemischen Reaktionen mithilfe eines 

  Atmung als Umkehrreaktion 
zur Fotosynthese  

 exotherme Reaktionen 

 Energiebilanzen bei chemischen 
Reaktionen 

 Aktivierungsenergie als Startenergie 

 endotherme Reaktionen 

 Energiegehalt von Stoffen 

 Energiediagramme 

 Katalysatoren 

 Energiebilanz bei chemischen 
Reaktionen  

 Oxid-, Nitrid-,Sulfid-, Chloridbildung 
und –zersetzung: als 
Verallgemeinerung Zusammenfassung 
Kennzeichen chemischer Reaktionen: 
Stoffumwandlung, Energieumsatz, 
Massenerhaltung 
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Energiediagramms dar 
 beschreiben den Einfluss eines Katalysators auf die 

Aktivierungsenergie 
 erklären in einfacher Form die Energiebilanz chemischer 

Reaktionen durch die Aufspaltung und Ausbildung 
chemischer Bindungen und die Aufhebung und Ausbildung 
von Wechselwirkungen zwischen Teilchen  

 

 

Jahrgang 8 und 9 (G8 auslaufend) – Jahrgang 9 und 10 (G9 aufsteigend ab 20/21) 
 (Hinweis: die thematische Abfolge im Jahrgang 8/9 (G8) bzw. 9/10 (G9) kann durch die Lehrkraft selbst bestimmt werden) 
Arbeitsschwerpunkt: Hinführung zum PSE 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 Kennen die Position, Stoffbezeichnung und das 
Elementsymbol der ersten 20 evtl. auch noch Br und Kr 
Elemente des PSE  

 

   Elemente und chemische 
Verbindungen 

 Atommodell nach Dalton (Die Atome 
eines Elements haben alle die GLEICHE  

GRÖßE  UND DIE GLEICHE MASSE. Die Atome 
verschiedener Elemente unterscheiden 
sich in ihren Massen.) 

 Volumenkontraktion 
 Periodensystem der Elemente 
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Arbeitsschwerpunkt: Hinführung zu einem räumlichen Atommodell 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 beschreiben den Aufbau der Atome mithilfe geeigneter 
Modelle  

 erklären die Ordnung der Elemente im Periodensystem 
mithilfe des Aufbaus des Atomkerns und der Atomhülle 

 beschreiben mithilfe der Ionisierungsenergie, dass sich 
Elektronen in einem Atom in ihrem Energiegehalt 
unterscheiden 

 leiten aus den Ionisierungsenergien den Aufbau der 
Atomhülle ab 

 Rastertunnelmikroskop   Kern-Hülle-Modell nach Rutherford 

 Ein Räumliches Atommodell 
(Schalenmodell, Energiestufenmodell, 
Elektronenpaarabstoßungsmodell oder 
Kern-Hülle-Modell) 

 atomare Masse, Isotope 
 Ionisierungsenergie 

Arbeitsschwerpunkt: Die Bindungsarten  
(Reihenfolge ist dem Fachlehrer überlassen, hier wird je nach Reihenfolge auch eingeführt: Bindungstypübergreifende Aspekte 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 Nennen die Elektronegativität als Maß für die Fähigkeit 
eines Atoms, Bindungselektronen anzuziehen  

 unterscheiden chemische Elemente und chemische 
Verbindungen 

 erläutern an ausgewählten Beispielen, dass aus wenigen 
Elementen die Vielfalt an Verbindungen entsteht 

 deuten die Bindungsarten Ionenbindung, 
Elektronenpaarbindung und Metallbindung mithilfe des 
Konzepts der Elektronegativität 

 fassen Stoffe, die sich in ihren Eigenschaften und in ihrem 
Reaktionsverhalten ähneln, zu Stoffklassen zusammen 

 nutzen das Periodensystem der Elemente zur Vorhersage 
ausgewählter Strukturen und Eigenschaften  

 erklären Stoffeigenschaften (Löslichkeit, Mischbarkeit, 

 Edelgaszustand 
 Oktettregel 
 Steckbriefe von 

Stoffklassen 

  Elektronegativität 

 Periodensystem der Elemente 

 Reaktionsschemata 

 Elementarformel und 
Stoffbezeichnung gegenseitig herleiten 
(HG-HG, Zahlenworte, NG-HG) 
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Siede-, Schmelztemperaturen) anhand des Bindungstyps 
 erklären Veränderungen bei chemischen Reaktionen auf 

atomarer Ebene 
 leiten einfache Stoffbezeichnungen und 

Elementarformeln auseinander ab (z.B. Natriumoxid, 
Eisen (III)-bromid, Distickstofftrioxid)  

 formulieren Reaktionsschemata 
 Differenzieren bei kleinsten Teilchen Atome, Moleküle 

und Ionen 
 

Themengebiet: Die Metallbindung 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 erklären die chemische Bindung in Metallen anhand von 
Beispielen 

 benennen Elektronen als bewegliche Ladungsträger 

 Leitfähigkeit von 
Metallsalzlösungen 

 experimentelles 
Erarbeiten einer 
Metallreihe 

 Metalle herstellen 
mithilfe elektrischer 
Energie 

 Bereitstellung 
elektrischer Energie 
auf chemischem Weg 

 Steinzeit 
 Rost – der Eisenfresser 

 Bindungen in Metallen 

 Bindung in Metallen 

 Reaktionen von Metallen mit 
Sauerstoff, edle und unedle Metalle 

 Metallgewinnung 

 Brandbekämpfung: Magnesiumbrand 

Themengebiet: Die Elektronenpaarbindung/ Die kovalente Bindung 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 erklären die chemische Bindung in Molekülen anhand von 
Beispielen 

 

  Die Ostsee 
 Wasserstoff als Energieträger 
 Struktur bestimmt die 

Eigenschaft 

 Elektronenpaarbindung 

 Molekülgeometrie 

 Elektronenpaarbindung 

 Aufstellen von Verhältnisformeln nach 
Lewis 
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Themengebiet: Die Ionenbindung 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 erklären die chemische Bindung in Salzen anhand von 
Beispielen 

 Begründen die Bildung von Ionen mit dem Edelgaszustand 
bzw. der Oktettregel 

 erklären die spezifischen Eigenschaften von Salzen mithilfe 
von Ionen, Ionengittern und elektrostatischen Kräften 

 erklären die Bildung von Ionen durch 
Elektronenübertragung  

 benennen Ionen als unter Umständen bewegliche 
Ladungsträger 

  Kochsalzgewinnung 
 Salz im Essen 
 Salze in Sportgetränken 

 Ionenbindung und Ionengitter 

 Ionenbindung 

 Bildung von Ionen 
 

Arbeitsschwerpunkt: Elektronenübergänge als Kennzeichen eines chemischen Reaktionstyps: Redoxreaktionen 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 wenden ihr Wissen über den Aufbau der Materie für die 
Vorhersage möglicher chemischer Reaktionen an  

 definieren Oxidation als Abgabe von Elektronen und 
Reduktion als Aufnahme von Elektronen  

 beschreiben die Umwandlung von chemischer in elektrische 
Energie und umgekehrt 

 fassen aller Bildungsreaktionen als Oxidationen und 
Zersetzungsreaktionen als Reduktionen über die 
Betrachtung der Elektronen zusammen 

 Löschen von Autos 
mit 
Lithiumbatterien 

 

 Batterien als Speicher 
chemischer Energie  

 Rosten der Fahrradkette 
 Brände löschen – welcher 

Feuerlöscher bringt es? 

 Redoxreaktionen als 
Elektronenübertragungsreaktionen  

 Redoxreaktionen am Beispiel von 
Elektrolyse und galvanischen 
Elementen 

 Redoxreaktionen als elektrochemische 
Reaktionen 
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Arbeitsschwerpunkt: Zwischenmolekulare Wechselwirkungen 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 verwenden das Konzept der Elektronegativität zur 
Erklärung intermolekularer Wechselwirkungen 

 erklären die spezifischen Eigenschaften von molekular 
aufgebauten Stoffen mithilfe intermolekularer 
Wechselwirkungen 

 erklären Stoffeigenschaften (Löslichkeit, Mischbarkeit, 
Siede-, Schmelztemperaturen) anhand der 
zwischenmolekularen Wechselwirkungen (Van-der-Waals-
Kräfte, Dipol-Dipol-Kräfte, Wasserstoffbrücken) 

   Konzept der Elektronegativität 
 Intermolekulare Wechselwirkungen 

 

Themengebiet: Die Alkane als homologe Reihe 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 differenzieren zwischen polaren und unpolaren 
Elektronenpaarbindungen in Molekülen 

 unterscheiden anorganische und organische Stoffe 
 beschreiben und erläutern den Aufbau einer homologen 

Reihe und die Strukturisomerie am Beispiel der Alkane 

 Entstehung und 
Zusammensetzung 
von Erdöl/Erdgas 

 Biogas 
 Erdöl 
 Entwicklung von Treibstoffen 

 Stoffklassen und ihre funktionellen 
Gruppen (Alkane, Alkene) 

Themengebiet: Wasser – eine ungewöhnliche Verbindung 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 differenzieren zwischen polaren und unpolaren 
Elektronenpaarbindungen in Molekülen 

 unterscheiden Ionen, Dipolmoleküle und unpolare 
Moleküle 

 beschreiben und erläutern Alltagsphänomene, die sich aus 
der Dichteanomalie ergeben 

 erkennen Wasser als begrenzte Ressource (ökologischer 
Fußabdruck) 

 Oberflächenspannun
g 

 Ablenkung des 
Wasserstrahls 

 Hydrathülle und 
Lösungsprozess 

 Diffusion & Osmose 
 

 Schlittschuhlaufen 
 Eisblumen 

 Dichteanomalie 

 Wasserstoffbrücken 

 Wasser als begrenzte Ressource 
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Themengebiet: Alkane oder Wasser? Die Alkanole 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 differenzieren zwischen polaren und unpolaren 
Elektronenpaarbindungen in Molekülen 

 unterscheiden die Stoffklassen der Alkane und der Alkanole 
 beschreiben und erläutern den Aufbau einer homologen 

Reihe und die Strukturisomerie am Beispiel der Alkane und 
Alkanole 

 Abbau von Ethanol 
 Methanol Vergiftung 
 Wirkung von Ethanol 

auf den Körper 

 Zum Trinken viel zu schade  Stoffklassen und ihre funktionellen 
Gruppen (Alkanole) 

 

Arbeitsschwerpunkt: Säuren und Basen 
Inhaltsbezogene Kompetenzen Vertiefung Anwendungsbeispiel/Kontext Verbindliche Inhalte 

 erklären Säure-Base-Reaktionen als 
Protonenübertragungsreaktionen mithilfe des Konzepts der 
Elektronegativität 

 wenden die Konzepte der Redoxreaktionen und 
Protonenübertragungsreaktionen auf die Reaktion von 
Säuren/sauren Lösungen mit Metallen an 

 unterscheiden den Begriff Säure und saure Lösung sowie 
Base und alkalische Lösung 

 Differenzieren bei kleinsten Teilchen in Atome, Moleküle, 
Ionen und Molekülionen 

 benennen Molekülionen und die sich daraus ergebenden 
Salzen (Sulfate, Nitrate, Carbonate, Phosphate) 

 
 

 Untersuchung von 
Lebensmitteln 

 Der Säuretanker 
 Säuren im Alltag 
 Tropfsteinhöhlen 
 Korallenriffe 
 Kalk im Wasserkocher 

 Säure-Base-Reaktionen nach Brönstedt 

 Säure, Base, saure Lösung, basische 
bzw. alkalische Lösung, Neutralisation 

 Salzbildung 

 Indikatoren (Universalindikator, 
Rotkohl) 

 pH-Wert (phänomenologisch:  
<<7, <7, =7, >7, >>7) 

 

 


